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▌ H i n t e r g r u n d

› Demografische Alterung: 80/85+ am schnellsten wachsende 

Bevölkerung

› Prävalenz des erfolgreichen Alterns (SA) bisher nur bei 65+ bekannt

› Kritik am ursprünglichen Konzept von Rowe & Kahn (1997): 

› Die Definition wird im Forschungsfeld nicht konsistent 

angewendet (Cosco et al. 2014)

› Häufig fehlen in der Messung erfolgreichen Alterns subjektive 

Einschätzungen älterer Menschen (Martinson & Berridge 2015)

› Nach dem Ergebnis einer aktuellen Studie zur Konstruktvalidität wird 

eine Operationalisierung empfohlen, die alle fünf Dimensionen der 

Definition umfasst (Kleineidam et al. 2019)
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I d e a l z u s t a n d

▌ F o r s c h u n g s f r a g e n

▌ S u k z e s s i v e  U m s e t z u n g
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› NRW80plus als erste Repräsentativstudie zu Lebensbedingungen, 

Lebensqualität & subjektivem Wohlbefinden der hochaltrigen 

Bevölkerung in NRW (N=1.863) 

› Die Daten beinhalten 10 % Stellvertreterinterviews für nicht 

auskunftsfähige Personen 
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1. Schritt
Empirische Analysen zu 

erfolgreichem Hochaltern

2. Schritt 
Entwicklung von Konzeptalternativen 

angepasst an Hochaltrige

3. Schritt
Erfolgreiches Hochaltern als 

Lebenslaufperspektive 

› Theorie: Adaptionsprozesse & 

Ressourcen

› Daten: NRW80plus, Welle I

› Methode: logistische & lineare 

Regressionsmodelle

› Kritische Auseinandersetzung 

mit den ursprünglichen 

Konzepten erfolgreichen Alterns

› Ziel: Konzeptanpassung und 

Weiterentwicklung für 

Hochaltrige & Entwicklung von 

Messstandards

› Theorie: Lebenslaufperspektive

› Daten: NRW80plus, Welle I & II

› Methode: Ereignisanalyse 

mit nicht wiederholbarem 

Ereignis

1. Empirische Bestandsaufnahme (mit NRW80plus I & II)

2. Entwicklung von Konzeptalternativen

› Inwieweit müssen SA-Konzepte für Hochaltrige angepasst & 

spezifiziert werden?

› Welche methodischen Herausforderungen gibt es bei der Messung 

erfolgreichen Hochalterns?

▌ D a t e n a u s w a h l

Erfolgreiches 

Altern

basiert auf Rowe & Kahn (1997)


